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Suhr bewegt
Grosses Angebot an Freizeitgestaltung und Vernetzung

Im Jahre 2011 hat der Gemeinderat 

zusammen mit der Bevölkerung ein 

Entwicklungsleitbild erarbeitet. Im 

«Suhr plus» werden nun laufend die 

Kernsätze aus diesem Leitbild kom-

muniziert und im Detail erläutert. Der 

fünfte Beitrag befasst sich mit dem 

Kernsatz Nr. 1, «Kultur, Sport, Erho-

lung und Freizeit».

«In unserer Gemeinde sind 65 Vereine  

aktiv. Sie decken eine breite Palette an 

kulturellen, sportlichen und gesellschaft-

lichen Bedürfnissen ab», erklärt Carmen 

Suter-Frey, Ressortvorsteherin Bildung, 

Kultur und Sport. Ergänzend zu den Ver-

einsaktivitäten bietet Suhr ein abwechs-

lungsreiches Angebot von Ausstellungen 

und Konzerten. «Wir sind stolz auf un-

sere breitgefächerte Infrastruktur», so 

Carmen Suter-Frey. «Ausserdem sind 

wir privilegiert mit der Naherholung im 

Grünen – sprich mit unseren Wäldern, 

Bach- und Flussläufen. Diese sind von 

jedem Quartier in 10 Minuten zu Fuss er-

reichbar. An dieser Stelle möchte ich un-

seren Bürgerinnen und Bürgern ans Herz 

legen, diese grünen Oasen mit Sorgfalt 

und Respekt zu benützen und zu genies-

sen. Die nächsten Generationen werden 

es Ihnen danken.» 

Kommissionsarbeit

Einen grossen Beitrag für die Sport- und 

Freizeitgestaltung leisten die Kommissi-

onen. Die Sportkommission vertritt die 

sportlichen Interessen in der Gemein-

de, stellt beim Gemeinderat Antrag zum 

 Jugendförderungsbeitrag und koordi-

niert die Hallenbelegung. Die Kultur- und 

Bibliothekskommission ist verantwort-

lich für die Organisation eines attrak tiven 

kulturellen Nischenangebotes. «Das Jah-

resprogramm beinhaltet Ausstellungen 

und Lesungen in der Gemeindebiblio-

thek, Konzerte in verschiedenen Räum-

lichkeiten sowie multikulturelle Veran-

staltungen mit einheimischen sowie 

regionalen Kunstschaffenden», berichtet 

Carmen Suter-Frey. Ein grosses Angebot 

an Büchern und elektronischen Medien 

findet man ganzjährig in der Bibliothek – 

übrigens auch online. 

Jugendarbeit

Die Jugendkommission (Jugendarbeit 

Suhr-Buchs) ist zuständig für die Anlie-

gen und Bedürfnisse der 12- bis 18-Jäh-

rigen. Freizeitgestaltung, Vernetzung, 

Berufsvorbereitung und Sackgeldbörse 

sind nur einige Themen aus der Ju-

gendarbeit.  Regelmässig berichtet die 

Jugendarbeit im «Suhr plus», im «news» 

und auf der eigenen Homepage über Ak-

tualitäten. 

Gemeinnütziges Engagement

«Vereine gelten als Schulen der Demo-

kratie und sind das Rückgrat unserer 

Gesellschaft», stellt Gemeinderat Ste-

phan Campi, Vorsteher des Ressorts 

Soziales und Gesundheit, fest. «Hier 

werden die Grundregeln der Demokra-

tie in einer Staatsbürgerrolle eingeübt.» 

Vereine würden ein Umfeld bieten, in 

dem die Mitglieder lernen könnten, ge-

meinschaftsbezogen zu kommunizie-

ren, zu kooperieren und Verantwortung 

zu übernehmen. Stephan Campi unter-

streicht die Wichtigkeit des gemeinnüt-

zigen Engagements, dem gerade auch 

im Zeitalter zunehmender Individuali-

sierung viel Bedeutung beikommt. Oft 

seien Vereinsmitglieder auch politisch 

engagiert und sie verfügten über eine 

vertiefte Kenntnis der gesellschafts-

politischen Zusammenhänge. «Das ist 

gerade auch für Suhr wichtig. Im Ver-

einsleben findet ein wichtiger Teil an 

Vernetzung und Integration in unserer 

über 80 Nationen umfassenden Bevöl-

kerung statt», hebt Stephan Campi ei-

nen wichtigen Aspekt der Vereinsarbeit 

hervor. Er betont, dass der Gemeinderat 

die Freiwilligenarbeit in Vereinen und 

Projekten keineswegs als reine Selbst-

verständlichkeit ansieht, sondern die-

ses Engagement zugunsten der Suhrer 

Dorfgemeinschaft sehr hoch einschätzt. 

Dementsprechend hat denn auch die 

Unterstützung des gemeinnützigen En-

gagements einen wichtigen Platz in der 

Agenda des Gemeinderats. «Die Wich-

tigkeit des sozialen Kitts kann nicht 

hoch genug gewichtet werden: Vereine 

verbinden bisher Unbekannte, Junge 

und Alte, Arme und Reiche, Alteinge-

sessene und Neuzugezogene», bringt 

Stephan Campi die Bedeutung der Ver-

einsarbeit auf den Punkt. 

Suhr fördert attraktive Freizeitangebote und ermöglicht dadurch  

Begegnungen, Gespräche und Lebensfreude.

s฀ ฀)N฀3UHR฀HABEN฀DIE฀%INWOHNERINNEN฀UND฀%INWOHNER฀VIELFËLTIGE฀-ÚGLICHKEITEN฀ 

zur Freizeitgestaltung. 

s฀ 3PEZIELL฀WERDEN฀DIE฀"EDàRFNISSE฀VON฀+INDERN฀UND฀*UGENDLICHEN฀BEACHTET�฀

s฀ ฀&REIZEITGESTALTUNG฀IN฀6EREINEN฀ODER฀UNORGANISIERT฀FÚRDERT฀DEN฀!USTAUSCH฀UNTER฀

den Einwohnenden und die Integration von Zugezogenen. 

s฀ ฀$IE฀'EMEINDE฀SCHAFFT฀2AHMENBEDINGUNGEN�฀)NFRASTRUKTURBAUTEN฀UND�฀BEI฀

ausgewiesenem Bedarf, eigene Angebote im Freizeitbereich. 

s฀ ฀'EMEINSAME฀&REIZEITGESTALTUNG฀IN฀3UHR฀IST฀EIN฀"EITRAG฀ZUM฀SOZIALEN฀&RIEDEN฀ 

in der Gemeinde. 

Kernsatz Nr. 1: Kultur, Sport, Erholung und Freizeit

Carmen Suter-Frey und Stephan Campi präsentieren den Kernsatz Nr. 1.

Zielsetzungen

Zum Kernsatz Nr. 1, Kultur, Sport, Erholung und Freizeit, sind im Entwicklungs-

leitbild folgende Zielsetzungen formuliert:

s฀ ฀7IR฀FÚRDERN฀"EGEGNUNGSRËUME�฀SPEZIELL฀FàR฀+INDER฀UND฀*UGENDLICHE฀UND฀ 

beziehen diese Zielgruppe in unsere Entscheide ein.

s฀ ฀7IR฀HELFEN฀DURCH฀EINFACHE฀6ERFAHREN฀UND฀GUTE฀2AHMENBEDINGUNGEN�฀ 

breite kulturelle Angebote zu realisieren.

s฀ ฀7IR฀ENTWICKELN�฀REALISIEREN฀UND฀FàHREN฀3PORT
�฀&REIZEIT
฀UND฀+ULTURBAUTEN฀ 

alleine oder mit regionalen Partnern.

s฀ ฀7IR฀WISSEN฀UM฀DIE฀7ICHTIGKEIT฀VON฀6EREINEN฀FàR฀UNSER฀:USAMMENLEBEN�฀$ARUM฀

unterstützen und würdigen wir Menschen, die sich in Vereinen engagieren.

s฀ ฀7IR฀KULTIVIEREN฀TRADITIONELLE฀6ERANSTALTUNGEN฀UND฀SIND฀GLEICHERMASSEN฀OFFEN฀FàR฀

neue Formen der Kultur und Freizeitgestaltung.


